
 
 
 
 
Unsere Vorleseorte  
 

● Schule Königstraße 
 (Grundschule) 
 Struenseestr.32 

             Eingang: Königstr. 15 
 22767 Hamburg 
  
 
● Schule Thadenstraße 
 (Vorschule, GS, Hort) 
 Thadenstr. 147 
 22767 Hamburg 
  
 
● Schule Carsten-Rehder-Straße 
 (Förder- u. Ganztagsschule) 
 Carsten-Rehderstr. 34 
 22767 Hamburg 
  
 
● Kinderladen Maimouna 
 Holstenstr. 20 
 22767 Hamburg 
  
 
● Kindertagesstätte Struenseestraße 
 Struenseestr. 56 
 22767 Hamburg 
  
 
● Juca – Jugendcafé Altona Altstadt 
 Govertsweg 3 
 22767 Hamburg 
 
 
Kooperationen mit weiteren Vorleseorten sind in 
Vorbereitung. 

 
 
 
 

Über uns 
 

Seniorenbildung Hamburg e.V. steht für die Förderung 
von bürgerschaftlichem Engagement in sozialen 
Bereichen. Seit vielen Jahren führen wir Veranstal-
tungen, Gruppen und individuelle Angebote zu Be-
gegnungen, Dialogen und zur Unterstützung von Jung 
und Alt durch. 
 
Senioren betätigen sich in Kindertagesstätten, Schulen 
und anderen Einrichtungen für Kinder und Jugendliche. 
Sie lesen vor, schreiben Geschichten, machen eine 
Fahrradwerkstatt und engagieren sich im Dialog der 
Generationen. 
 
Seniorenbildung Hamburg e.V. gibt es seit über 20 
Jahren. Es werden in ganz Hamburg altersgerechte 
Kurse, Gruppen und Veranstaltungen angeboten.  
 
Ein Schwerpunkt unserer Arbeit liegt im Bereich 
Neuorientierung im Alter. 
Gern informieren wir Sie über unsere Angebote. 

Unsere Einrichtung ist geprüfte Bildungseinrichtung bei Weiterbildung 

Hamburg e.V. und Mitglied im Paritätischen Wohlfahrtsverband.  

In Kooperation mit        
 
 
 
 

 
Bahrenfelder Straße 242, 22765 Hamburg 
Tel. 040 – 39106 – 36, buero@seniorenbildung-hambur g.de 
FAX 040 – 39106 – 377, www.seniorenbidung-hamburg.d e 

 

 

 
Vorlesen in Altona-
Altstadt 

Ehrenamtliche 
lesen Kindern vor 
 

in Kooperation mit  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
Vorlesen für Kinder 
im Alter von 4 bis 14 Jahren 
 
 

Als Vorleser besuchen Sie einmal in der Woche für 
eine Stunde eine Schule bzw. Kita und lesen für 
kleine Gruppen von (max. 6 Kinder) Kindern vor.  
 
Vorlesen und Spielen wechseln Sie miteinander ab, 
sprechen viel mit den Kindern und sind eine Stunde 
ganz für sie da.  
Anregende und spannende Vorlesebücher stehen 
für Sie in den Einrichtungen zur Verfügung. 
 
Das Vorlesen soll sich zu einem festen Angebot in 
den jeweiligen Einrichtungen entwickeln. Es findet 
als sinnvolle Ergänzung zum Unterricht bzw. zu 
sonstigen Kita-Angeboten statt. 
 
In enger Abstimmung mit Lehrkräften bzw. Erzie-
herinnen werden die Vorleser in die Institution ein-
gebunden und bei ihren Fragen, Problemen und 
Wünschen begleitet. 
 
Die Mitarbeiter der Einrichtungen sorgen für die 
passende Auswahl der Kinder in den jeweiligen 
Vorlesegruppen. Sie sind behilflich bei der 
fachlichen Auswahl von geeigneter Kinderliteratur. 
 
Die Vorlesezeiten richten sich nach den Öffnungs-
zeiten und Ferien der Schulen  und Kitas und 
werden in Absprache mit Ihnen vereinbart. Ihre 
persönliche Urlaubsplanung ist natürlich 
unabhängig von diesen Zeiten, Sie sollten nur 
rechtzeitig den Einrichtungen mitteilen, wann Sie 
nicht zum Vorlesen kommen können. 

 
 
 
Vorlesen macht Sinn 
 

für die Kinder  
 
Vorleseprojekte können wirksame Bausteine 
für den Spracherwerb sein. Zuhören, 
Verstehen und Lesen sind wichtige Voraus-
setzungen für Kinder, sich die deutsche 
Sprache anzueignen. 
 
• Lesen ist ein wichtiges Element der Bildungs-  
   und Sprachförderung von Kindern. 
 
• Das Interesse an Büchern und am Lesen wird  
   geweckt und gefördert.  
 
• Leseförderung wird immer wichtiger im  
   Zeitalter der Mediendominanz. 
 
• Kinder erleben neue Bezugspersonen und  
   bauen Kontakte auf. In einer kleinen Gruppe 
   genießen sie die Aufmerksamkeit der 
   Erwachsenen. 

 

für die Ehrenamtlichen 
 

• Durch die Beteiligung an Vorlesegruppen wird  
  gesellschaftliches Engagement gefördert. 
 
• Durch den Umgang mit Kindern entstehen  
   neue Interessen und Kontakte. 
 
• Vorlesen ist eine Chance für Personen, die 
   keine eigenen Kinder haben und nun selber 
   Erfahrungen mit  Kindern machen können.  
 
• Der Kontakt mit Kindern bedeutet auch das 
  Kennenlernen einer neuen, jungen Generation,  
  die anders aufwächst, deren Eltern z.B. aus 
  anderen Kulturkreisen kommen, und eine 
  andere Muttersprache sprechen. 

 
 
 
Fachliche Begleitung  
 

 

 

Die Vorleser werden fachlich und organisatorisch von 
der Seniorenbildung Hamburg e.V. begleitet. 
 
Es besteht die Möglichkeit sich untereinander 
auszutauschen und auch Probleme zu besprechen. 
 
Die Vorleseteams in den verschiedenen Einrichtungen 
werden in Kontakt zueinander gebracht, um sich 
gegenseitig zu beraten und voneinander zu lernen. 
 
Die Seniorenbildung Hamburg e.V. veranstaltet zur 
Vorbereitung auf das Vorlesen besondere 
Fortbildungsseminare. 
 
Weiterführende Austauschtreffen und Seminare zu 
Fragen von z.B. Sprachentwicklung, Vorlesetechnik, 
Kinderliteratur und Gestaltung von Vorlesestunden 
werden angeboten. 
 
 
 
 
Weitere Informationen 
 
Sie haben weitere Fragen oder möchten 
sich direkt persönlich informieren?  
 
Ihre Ansprechpartnerin für das Projekt ist  
Annja Haehling von Lanzenauer,  
Tel 040 - 391 06 -376,  
Do. 13:30 bis 15:30 Uhr und nach 
Vereinbarung 
lanzenauer@seniorenbildung-hamburg.de 

 


